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DrAussen
Mittwoch, 14. November 2018, 19 Uhr

Tama Tobias-Macht, Johanna Sunder-Plassmann (Regie und Buch)

eriCH & sCHmitte
Mittwoch, 28. November 2018, 19 Uhr

Stefan Eisenburger (Regie, Buch und Bildgestaltung), 

Hannah Dörr, Janina Jung (Regie und Buch)

 sPeZiAl eXPerimentAl 

Mitt woch, 5. Dezember 2018, 19 Uhr

one Hour reAl 
eDiFiCe 

Miriam Gossing, Lina Sieckmann (Konzept und Realisation) 
imPeriAl vAlleY 
Lukas Marxt (Konzept und Realisation)

JetZt.niCHt.
Mittwoch, 16. Januar 2019, 19 Uhr

Julia Keller (Regie und Buch), Janis Mazuch (Buch und 

Bildgestaltung), Corinna Liedtke (Redaktion)

FAmilienleben
Mittwoch, 23. Januar 2019, 19 Uhr

Rosa Hannah Ziegler (Regie und Buch)

kino An Der kHm
FilZenGrAben 2, kÖln-AltstADt
eintritt Frei

vorwort

Im Wintersemester 2018/19 erwarten Sie wieder fünf Abende, 

an denen Absolvent/innen der KHM ihre neuesten Filmarbeiten 

präsentieren. Jeweils nach der Vorführung moderieren Lehrende der 

KHM ein Publikumsgespräch mit den anwesenden Autor/innen über 

ihre Filme und ihren Einstieg in das Berufsleben nach dem Studium 

an der KHM.

Die Filmreihe widmet sich in diesem Semester dem Dokumentar-

film sowohl im klassischen Sinne wie auch im Genre des Experimen-

talfilms. Dabei wird deutlich, wie stark sich das Verhältnis von Kunst 

und Film auf die Werke und ihre Filmemacher/innen auswirkt, und es 

liegt nahe, dass ein entscheidender Nährboden für die künstlerische 

Reflexion der Umwelt auf ihr Studium an der KHM zurückgeht. 

Daraus ergeben sich konkrete Fragen, die im Gespräch beantwortet 

werden wollen: Worin liegen die Ursachen für das scheinbar unbe-

kümmerte Eingreifen der Filmemacher/innen in die vorgefundene 

Realität? Hat sich das Verhältnis der Filmemacher/innen zur Realität 

geändert? Ist „Direct Cinema“ ein „alter Hut“?

Am KHM-Infotag (5.12.) werden drei Experimentalfilme vorgestellt, 

bei denen das Verhältnis der Autor/innen zur abgebildeten Realität in 

einem, dem Genre entsprechend, anderen Verhältnis steht als beim 

klassischen Dokumentarfilm. Hier erwartet man den „Eingriff“ des 

Künstlers in die Realität, doch wieder falsch. Die Wirklichkeit wird 

nur anders dargestellt als durch den „üblichen Blick“ einer doku-

mentarischen Kamera. Rhythmus und Montage ergeben gemeinsam 

mit der Totalität des Blickes eine Sprache, die den Zuschauer auf-

fordert, Assoziationsräume zu öffnen. Wieder die Suche nach neuen 

Ausdrucksformen des Mediums Film, das allzu oft in Erfolgsmustern 

verharrt, der Quote sei Dank.

Ist die Verweigerung gegenüber klassischen Erfolgsmustern gleich-

bedeutend mit Misserfolg, also schwierigen Lebensbedingungen der 

Künstler/innen? Auch der Spielfilm am vorletzten Abend der Film-

reihe thematisiert die Frage nach dem Ausbruch aus klassischen 

Lebensmodellen. Kunst als Lebensmodell, frei nach der Dissidenten-

weisheit Wolf Biermanns: „Wer sich nicht in Gefahr begibt, kommt 

darin um“...?

Lassen Sie sich auf spannende Filme und Fragen ein!

sebAstiAn riCHter ist seit 2010 Professor für Künstlerische 

Kamera an der KHM und Sprecher der Fächergruppe Film/Fernsehen



 14.11.18  Mittwoch // 19 Uhr // Kino an der KHM

Zu GAst Tama Tobias-Macht, Johanna Sunder-Plassmann, 

Prof. Sophie Maintigneux, Prof. Dr. Sabine Rollberg

moDerAtion Ulrike Franke, Professorin für Dokumentarfilm

Dokumentarfilm // 2018 // 80 Min.

inHAlt Der Film porträtiert vier Obdachlose, die in Köln auf der 

Straße leben. Ausgehend von ihren persönlichen Gegenständen, die 

aufgeladen sind mit Erinnerungen und Emotionen, öffnet der Film 

das Tor zu einer Welt, die sonst verschlossen bleibt. 

Der Film zeigt Matze, Elvis, Peter und Sergio als Persönlichkeiten 

und Überlebenskünstler, von denen man lernen kann. Was sie erlebt 

und überlebt haben, was sie vom Leben wissen und wie erfindungs-

reich sie sich organisieren, macht ihnen so leicht niemand nach.

CreDits Regie, Buch und Montage: Tama Tobias-Macht, 

Johanna Sunder-Plassmann // Bildgestaltung: Sophie Maintigneux // 

Ton: Filipp Forberg // Produktionsleitung: Igor Novic // Redaktion: 

Sabine Rollberg // Produzent: Titus Kreyenberg // Produktion: 

unafilm // Koproduktion: WDR in Zusammenarbeit mit ARTE // 

Förderung: Film- und Medienstiftung NRW // Verleih: RealFiction 

Filme

urAuFFüHrunG Internationale Filmfestspiele Berlin 2018

kinostArt 30. August 2018

reGie unD buCH 

tAmA tobiAs-mACHt
Geboren 1982 in Jerusalem. Studium an der Bezalel Academy of 

Arts and Design Jerusalem von 2003 bis 2005 und an der KHM von 

2006 bis 2012. Seit 2012 als freischaffende Regisseurin, Cutterin 

und Fotografin tätig. Für ihre künstlerischen Arbeiten erhielt sie u. a. 

den Förderpreis des Landes NRW für junge Künstler/innen 2012 und 

eine Nominierung beim Preis für junge Filmkunst der Nationalgalerie 

Berlin.

JoHAnnA sunDer-PlAssmAnn
Geboren 1983. Studium an der HBK in Saarbrücken und an der 

Accademia di Belle Arti di Brera in Mailand von 2004 bis 2008. 

Postgraduiertenstudium an der KHM von 2008 bis 2013. Projekt-

leitung und Gestaltung des Museum der Unschuld von Literatur-

nobelpreisträger Orhan Pamuk in Istanbul von 2009 bis 2012. 

Seit 2013 als freischaffende Regisseurin und Ausstellungsgestalterin 

u. a. für das Deutsche Filmmuseum Frankfurt und das Märkische 

Museum Berlin tätig.

DrAussen
mittwoCH // 14. november 2018 // 19 uHr



 28.11.18  Mittwoch // 19 Uhr // Kino an der KHM

Zu GAst Hannah Dörr, Janina Jung, Elí Roland Sachs, 

Erik Winker, Martin Roelly

moDerAtion Sebastian Richter, Professor für Künstlerische Kamera

eriCH & sCHmitte

Dokumentarfilm // 2018 // 80 Min.

inHAlt Stefan Eisenburger portraitiert die beiden Senioren-

schwimmer Erich Liesner (86) und Hans-Jürgen Schmidt (68) aus 

Essen. Sein Film erzählt von einer Männerfreundschaft, von den 

Beschwerden des Alters, von Gemeinschaft und sportlichem Erfolg. 

Als der Filmemacher bei einem Unfall tödlich verunglückt, verlieren 

beide Protagonisten einen Freund, und ihre humorvolle Art, das 

Leben zu betrachten, wird auf die Probe gestellt. Drei befreundete 

Filmemacherinnen übernehmen das Projekt und erzählen die 

Geschichte zu Ende. 

CreDits Regie und Buch: Stefan Eisenburger mit Unterstützung von 

Hannah Dörr, Janina Jung und Carina Mergens // Bildgestaltung: Stefan 

Eisenburger, Elí Roland Sachs (Zusatzdreh) // Buchmitarbeit Zusatzdreh: 

Stefan Höh, Undine Siepker; Ton: Stefan Eisenburger, Michael Arens, 

Dennis Budda // Montage: Carina Mergens // Sounddesign und 

Mischung: Robert Keilbar // Musik: Jörg Follert // Produzenten: Erik 

Winker, Martin Roelly // Redaktion: Daniel Schössler // Produktion: 

CORSO Film- und Fernsehproduktion in Koproduktion mit ZDF/3sat // 

Förderung: Film- und Medienstiftung NRW, FFA

urAuFFüHrunG Festival Max-Ophüls-Preis 2018, Saarbrücken

mittwoCH // 28. november 2018 // 19 uHr

reGie, buCH unD bilDGestAltunG

steFAn eisenburGer
Geboren 1979 in Essen. Studium an der Kunsthochschule für 

Medien Köln von 2011 bis 2015. Neben zahlreichen narrativen, 

dokumentarischen und experimentellen Kameraarbeiten realisierte 

er während des Studiums auch eigene Dokumentarfilme. In seinem 

Abschlussfilm Entscheidend is am Beckenrand (2016, 61 Min.) 

porträtierte er Seniorenschwimmer aus dem Ruhrgebiet. Nach dem 

Studium plante er mit Corso Film und 3sat einen abendfüllenden 

Dokumentarfilm über zwei seiner Protagonisten. Er befand sich mitten 

in der Produktion des Films Erich & Schmitte, als er im September 

2016 bei einem Badeunfall auf Mallorca ums Leben kam.

reGie unD buCH

JAninA JunG
Geboren 1977 in Dillenburg. Postgraduiertenstudium an der Kunst-

hochschule für Medien Köln von 2010 bis 2013. Ihr Dokumentarfilm 

Bouchbennersch Otto / vom Umgang mit Andersartigkeit (2012, 

30 Min.) wurde mit der Goldenen Taube beim Festival Dok-Leipzig 

ausgezeichnet und war für einen Grimme-Preis 2015 nominiert. 

Auch ihr Abschlussfilm Wo der Wind so kalt weht (2013, 80 Min.) 

wurde beim Festival Dok-Leipzig uraufgeführt. 2014 erhielt sie den 

Förderpreis für junge Künstlerinnen und Künstler des Landes NRW.

reGie unD buCH

HAnnAH DÖrr
Geboren 1990 in Berlin. Studium an der Universität der Künste 

Berlin von 2010 bis 2012. Regieassistentin an der Volksbühne Berlin 

von 2011 bis 2012. Studium an der Kunsthochschule für Medien 

Köln von 2012 bis 2016. Ihre Videoarbeiten wurden u. a. im Schau-

spiel Stuttgart und an der Volksbühne Berlin gezeigt. 2016 erhielt 

sie den Förderpreis für junge Künstlerinnen und Künstler des Landes 

NRW. Seit 2016 ist sie Geschäftsführerin der ÖFilmproduktion.

Ein Filmabend in Erinnerung an unseren Absolventen Stefan Eisenburger.



konZePt unD reAlisAtion

miriAm GossinG
Geboren 1988 in Siegburg. Studium an der Kunsthochschule 

für Medien Köln von 2009 bis 2015. Gaststudium an der Kunst-

akademie Düsseldorf 2016 / 2017. 

linA sieCkmAnn
Geboren 1988 in Engelskirchen. Studium an der Kunsthochschule 

für Medien Köln von 2009 bis 2015. Gaststudium an der 

Kunstakademie Düsseldorf 2016/2017.

Ihr gemeinsamer Abschlussfilm Ocean Hill Drive (2016, 22 Min.) 

wurde mit dem Deutschen Kurzfilmpreis in Gold 2016 in der 

Kategorie Experimentalfilme ausgezeichnet. 2017 erhielten sie den 

Förderpreis des Landes NRW für junge Künstlerinnen und Künstler, 

für ihr neues gemeinsames Filmvorhaben Freetime Mermaid das 

Wim Wenders Stipendium.

 sPeZiAl eXPerimentAl. 

 05.12.18  Mittwoch // 19 Uhr // Kino an der KHM

Zu GAst Miriam Gossing und Lina Sieckmann

moDerAtion Matthias Müller, Professor für Experimentellen Film, 

und Daniel Burkhardt, künstlerisch-wissenschaftlicher Mitarbeiter

one  Hour  reAl  unD 
eDiFiCe 

Experimentalfilm, Musikvideo // 2017 // 12 Min., 3 Min.

inHAlt One Hour Real schaut auf die Kulissen und Fassaden 

eines zeitgenössischen Freizeitphänomens: den sogenannten Real 

Life Escape Games. Angelehnt an die Inszenierung populärer 

Horrorfilme und Ego-Shooter-Games findet eine Rückübersetzung 

des virtuellen in den realen Raum statt. Gefühle von Angst, 

Kontrollverlust und Gefahr werden innerhalb des Zeitfensters von 

einer Stunde auf gesichertem Terrain erprobt.

Edifice dokumentiert eine zweimonatige Reise durch die USA, die in 

der Wüste von Utah und Nevada endet. Zwei unbestimmte weibliche 

Figuren flüchten vor etwas Unbekanntem. 

CreDits One Hour Real // Konzept und Realisation: Miriam 

Gossing, Lina Sieckmann //  Bildgestaltung: Christian Kochmann // 

Ton: Tim Gorinski // Sounddesign: Jonathan Kastl // Produktion: 

Stichting Cinema Lumiére Maastricht // Förderung: Film- und Medien-

stiftung NRW // Verleih: Light Cone Paris // Uraufführung: Inter-

nationale Kurzfilmtage Oberhausen 2017

Edifice // Konzept, Regie, Performance und Kamera: Miriam Gossing, 

Lina Sieckmann // Kamera: Christian Kochmann // Schnitt: Stefan 

Ramírez Pérez // Musik: Huygend, Simon Waskow, Tilman Singer 

mittwoCH // 5. DeZember 2018 // 19 uHr



konZePt unD reAlisAtion

lukAs mArXt
Geboren 1983 in der Steiermark, Österreich. Bis 2004 studierte er 

Geografie und Umweltsystemwissenschaften in Graz und wechselte 

dann an die Kunstuniversität Linz für ein Studium der Audiovisuellen 

Gestaltung. 2007/2008 studierte er an der Faculdade de Belas-Artes 

der Universität Lissabon und 2009/2010 an der Hochschule für 

Grafik und Buchkunst Leipzig. Von 2009 bis 2012 absolvierte er ein 

Postgraduiertenstudium an der KHM. 2013 erhielt er den Förderpreis 

des Landes NRW für junge Künstlerinnen und Künstler. Im gleichen 

Jahr wurde sein Kurzfilm Reign of Silence mit dem Marler Video-

kunstpreis ausgezeichnet. 2014 erhielt er für High Tide den 

Diagonale Preis für innovatives Kino. 2016 wurde seine Videoarbeit 

Circular Inscription beim Deutschen Kurzfilmpreis nominiert. Seine 

Arbeiten werden regelmäßig international in Ausstellungen und 

bei Filmfestivals präsentiert. Lukas Marxt lebt und arbeitet in Köln 

und Graz.

 sPeZiAl eXPerimentAl. 

 05.12.18  Mittwoch // 19 Uhr // Kino an der KHM

Zu GAst Lukas Marxt

moDerAtion Matthias Müller, Professor für Experimentellen Film, 

und Daniel Burkhardt, künstlerisch-wissenschaftlicher Mitarbeiter

imPeriAl vAlleY
(CultivAteD  run-oFF)

Experimentalfilm // 2018 // 14 Min.

inHAlt Das Imperial Valley ist eine der bedeutendsten Regionen 

der industriellen landwirtschaftlichen Produktion Kaliforniens. Das 

Tal ist rein geologisch Teil der Sonora-Wüste. Ein riesiges 

Bewässerungssystem, das den Colorado-River anzapft, wie auch den 

eigens dafür angelegten All-American Canal, macht es urbar und für 

die landwirtschaftliche Superproduktion verwertbar. Der Abfluss 

dieses Systems von Rohren, Pumpen und Kanälen führt in den 

künstlich angelegten Saltonsee, der ebenso wie die angrenzenden 

Regionen Mexikos auf eine ökologische wie ökonomische 

Katastrophe zusteuert.

CreDits Regie, Kamera, Schnitt und Produktion: Lukas Marxt // 

Montageberatung: Vanja Smiljanić // Sounddesign: Jung An Tagen // 

Unterstützung: BKA – Innovative Film Austria, Kunststiftung NRW, 

Stiftung Kunstfonds, Ministerium für Familie, Kinder, Jugend,  

Kultur und Sport NRW // Verleih: sixpackfilm Wien

urAuFFüHrunG Internationale Filmfestspiele Berlin 2018

AusZeiCHnunG EMAF Medienkunstpreis der Deutschen  

Filmkritik 2018

mittwoCH // 5. DeZember 2018 // 19 uHr



16.01.19  Mittwoch // 19 Uhr // Kino an der KHM

Zu GAst Julia Keller, Janis Mazuch, Corinna Liedtke,  

Prof. Bettina Brokemper

moDerAtion Didi Danquart, Professor für Spielfilmregie

JetZt.niCHt.

Spielfilm // 2017 // Cinemascope // 88 Min.

inHAlt Seine Tage sind lang, sein Terminkalender voll – ein 

hochtourig getaktetes Leben in der Marketingabteilung eines 

Kosmetikherstellers. Als Walter Mitte vierzig völlig unerwartet 

gekündigt wird, verliert er jeglichen Halt. Die erzwungene Auszeit 

bringt existenzielle Fragen hervor. Auf der Suche nach Antworten 

flüchtet sich Walter in die Identität eines anderen Mannes. Was 

aber sollen die Koordinaten des Lebens sein, wenn Arbeit und 

Leistung nicht mehr das Maß aller Dinge sind?

CreDits Regie: Julia Keller // Buch: Julia Keller, Janis Mazuch // 

Bildgestaltung: Janis Mazuch // Darsteller: Godehard Giese, Loretta 

Pflaum, Ronald Kukulies // Ton: Andreas Wölki // Szenenbild:  

Anna Bucher // Kostümbild: Cindy Spiekermann // Montage: Julia 

Keller // Musik: Jonas Förster // Sounddesign: Tim Elzer, Karl 

Atteln-Eichenlaub // Mischung: Alexander Weuffen // Herstellungs-

leitung: Sascha Verhey // Produktionsleitung: Edgar Cox // 

Produzentin: Bettina Brokemper // Redaktion: Corinna Liedtke // 

Produktion: HEIMATFILM // Koproduktion: WDR // Förderung: 

Film- und Medienstiftung NRW, FFA // Verleih: W-Film

urAuFFüHrunG Filmfestival Max-Ophüls-Preis 2017

kinostArt 9. November 2017 

mittwoCH // 16. JAnuAr 2019 // 19 uHr

reGie unD buCH

JuliA keller
Studium am Chelsea College of Art & Design (B.A. 2003). Studium 

an der KHM von 2004 bis 2010. Teilnahme am Austauschprogramm 

der KHM mit der kubanischen Filmschule EICTV. Ihr in Kuba 

gedrehter Dokumentarfilm Agridulce (2008, 45 Min.) wurde bei der 

Duisburger Filmwoche uraufgeführt und erhielt den Förderpreis beim 

Deutschen Kamerapreis 2009. Ihr Abschlussfilm Beredtes Schweigen 

(2011, Spielfilm, 30 Min.) wurde bei zahlreichen Festivals gezeigt 

und ausgezeichnet. Jetzt. Nicht. ist ihr erster abendfüllender 

Spielfilm.

bilDGestAltunG unD buCH

JAnis mAZuCH
Studium an der KHM von 2004 bis 2011. Sein Abschlussfilm Tage 

in der Stadt (2012, Spielfilm, 27 Min.) wurde bei den Internationalen 

Filmfestspielen Berlin 2012 uraufgeführt. Seit 2011 arbeitet er als 

Kameramann und Autor. Er führte die Kamera u. a. bei den Kino-

Dokumentarfilmen Der große Demokrator von Rami Hamze (2013, 

86 Min.), Die letzten Gigolos von Stephan Bergmann (2014, 

91 Min.) und Searching Eva von Pia Hellenthal (in Produktion).

reDAktion

CorinnA lieDtke
Geboren 1983 in Dortmund. Studium an der KHM von 2004 bis 

2009. Für das ZDF/Kleine Fernsehspiel realisierte sie das Mocku-

mentary Thomas Thomas (2010, 14 Min.), eine Episode im Omnibus-

film Zeche is nich – Sieben Blicke auf das Ruhrgebiet (2010, 78 Min.). 

Nach einem Volontariat arbeitet sie seit 2012 als Fernsehfilm-

redakteurin beim WDR. Sie ist Mitglied der Innovationsgruppe im 

WDR sowie Referentin des Programmbereichs Fernsehfilm, Kino 

und Serie.



reGie unD buCH

rosA HAnnAH ZieGler
Geboren 1982 in Hamburg. Studium an der Kunsthochschule für 

Medien Köln von 2003 bis 2009. Ihr Vordiplom Cigaretta mon 

Amour – Portrait meines Vaters (2006, 7 Min.) gewann den 

Deutschen Kurzfilmpreis in Gold 2007 in der Kategorie Dokumentar-

filme. Ihre Kurzfilme Escape (2011, 21 Min.) und A Girl’s Day (2014, 

15 Min., NDR/ARD/RBB) werden auf zahlreichen internationalen 

Festivals gezeigt und ausgezeichnet. Für die 3sat Dokumentarfilm-

reihe „Ab 18!“ realisierte sie den Film Du warst mein Leben (2017, 

45 Min.), der mit dem Grimme-Preis 2018 ausgezeichnet wurde. 

Familienleben ist ihr erster langer Dokumentarfilm.

 23.01.19  Mittwoch // 19 Uhr // Kino an der KHM

Zu GAst Rosa Hannah Ziegler

moDerAtion Solveig Klaßen, künstlerisch-wissenschaftliche 

Mitarbeiterin für Dokumentarfilmproduktion

Dokumentarfilm // 2018 // 95 Min. 

inHAlt Biggi lebt mit ihren beiden Töchtern, vier Hunden und  

ihrem Exfreund Alfred auf einem heruntergekommenen Hof in einem 

kleinen Dorf in Sachsen-Anhalt. Biggi und Alfred haben keine Arbeit, 

sie leben sehr bescheiden. Die 14 und 17 Jahre alten Töchter Saskia 

und Denise sollten eigentlich zur Schule gehen, es gibt aber für beide 

immer wieder Gründe Zuhause zu bleiben. Es kommt zu Spannungen 

mit Alfred.

Die Filmemacher begleiten sie in ihrem konfliktreichen Alltag und 

erfahren etwas über ihre Träume, Ängste und Hoffnungen. Und wie 

schwer es ist, aus einem Kreis auszubrechen. Familienleben mit 

Pferden, Hunden und Katzen, Fernseher, PC und Smartphone.

CreDits Regie und Buch: Rosa Hannah Ziegler // Bildgestaltung: 

Matteo Cocco // Schnitt: Rosa Hannah Ziegler, Gerhard Ziegler // 

Regieassistenz: Willi Reinecke // Ton: Siegfried Fischer, Thomas 

Mayr, Christian Grundey, Class-Benjamin Berger // Sounddesign 

und Mischung: Clemens Endreß // Produzentin: Roswitha Ziegler // 

Redaktion: Timo Großpietsch, Barbara Denz // Produktion: Wend-

ländische Filmkooperative // Koproduktion: NDR // Förderung: 

Nordmedia, Filmförderung Hamburg Schleswig- Holstein, German 

Films

urAuFFüHrunG Internationale Filmfestspiele Berlin 2018

AusZeiCHnunGen Bester Dokumentarfilm, Neiße Filmfestival 

2018 // Nominierung Deutscher Dokumentarfilmpreis 2018

mittwoCH // 23. JAnuAr 2019 // 19 uHr

FAmilienleben



kHm HeimsPiel im überbliCk
In der Reihe kHm HeimsPiel (ehem. Best of KHM Movies) stellten 

sich bislang folgende Absolventinnen und Absolventen mit ihren ersten 

Filmproduktionen nach dem Studium an der Kunsthochschule für 

Medien Köln vor:

›mArkus busCH  ›bernD liCHtenberG  ›YAnG li  
›Almut Getto  ›tom sCHreiber  ›inGo HAeb  

›Züli AlADAG  ›HAns weinGArtner  ›lArs büCHel
›mAttiAs CADuFF  ›JAn krüGer  ›kAi CHristiAnsen
›ClAuDiA HeuermAnn  ›oliver sCHwAbe   

›JÖrG siePmAnn  ›sibYlle stürmer  ›lArs Jessen
›CHristiAn beCker  ›Dirk oetelsHoven  
›Arne luDwiG  ›JÖrn HintZer  ›JAkob HüFner  
›bettinA brAun  ›rutH olsHAn  ›konstAntin FAiGle  
›JAn mArtin sCHArF  ›AleXAnDrA sell   
›tHomAs DurCHsCHlAG  ›CeliA rotHmunD   
›FrAnZ müller  ›till FrAnZen  ›meCHtHilD bArtH  
›ClAuDiA inDenHoCk  ›rouven blAnkenFelD  
›FreDerik wAlker  ›DAniel Gräbner  
›susAnne JäGer  ›JÖrG kobel  ›eren ÖnsÖZ   
›steFAn westerwelle  ›luZiA sCHmiD   
›eriCA von moeller  ›Dirk bÖll  ›CArolin sCHmitZ  
›otto DietriCH  ›bernD sCHAArmAnn  ›JAn bonnY  
›Jens bArlAG  ›JAn sCHomburG ›brittA wAnDAoGo 
›ClAuDiA rorArius ›JovAn ArseniC  ›sAskiA wAlker  
›FloriAn misCHA boeDer  ›AnDré erkAu  
›iris JAnssen  ›olAF HirsCHberG  ›nAnA neul  
›lolA rAnDl  ›lArs montAG   ›tHorsten kellermAnn  
›CHristiAne büCHner  ›servet AHmet Golbol  
›CorinnA wiCHmAnn  ›erik winker  
›mAttHiAs sCHellenberG  ›CHristinA ebelt  
›Dirk lütter  ›serDAl kArAçA  ›misCHA leinkAuF  
›DAnA linkiewiCZ  ›JuliAne GrossHeim  
›wolFGAnG FisCHer  ›JAsin CHAllAH  ›GreGor tHeus  
›JürGen brüGGer  ›JÖrG HAAssenGier
›kAtHArinA PetHke   ›PAtriCk DoberenZ  
›PHiliPP enDers   ›GesA HollerbACH  ›PetrA eiCker  
›CArmen losmAnn ›sAnDrA vAn slooten  
›mAreike weGener   ›HAnnes lAnG  
›AnDreAs woDrAsCHke  ›Dirk sCHäFer 
›rAlPH CAsPers  ›mArtin reinl  
›PHiliPP kässboHrer  ›mAttHiAs sCHulZ
›sebAstiAn FritZsCH  ›JuliA DAsCHner   

›sPelA CADeZ  ›mArtin roellY  ›PHiliPP Artus 
›HArrY FlÖter  ›elke mArGArete leHrenkrAuss 
›wilm HuYGen  ›mAXimiliAn leo  ›rAmi HAmZe
›JoHAnnA sunDer-PlAssmAnn  ›tAmA tobiAs-mACHt 
›moritZ liewersCHeiDt  ›oliver HelD  
›lutZ HeinekinG Jr.  ›CorinnA lieDtke  
›stePHAn berGmAnn  ›JAnis mAZuCH  
›olAF HirsCHberG  ›AnnA DitGes  ›AsCAn breuer  
›Peter bÖsenberG  ›visAr morinA  ›Gerrit luCAs  
›lAurA leHmus  ›DAviD JAnsen  ›mArCus ZilZ  
›FAbiAn DrieHorst  ›simon steinHorst  
›CAroline koX  ›lAurentiA Genske   
›robin HumbolDt  ›verA sCHÖPFer  ›miCHAel koCH 
›JuliAn sCHleeF  ›mAttHiAs GerDinG 
›niColAs berse  ›J. PAtriCk Arbeiter 
›miCHAel kÖniG  ›JAkob CHristiAn weiss
›kAmillA PFeFFer  ›tini tüllmAnn   
›elí rolAnD sACHs  ›FloriAn HeinZen-Ziob  
›enno enDliCHer  ›lArs HenninG   
›GuntHer GeltinGer  ›isAbel PrAHl
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inFormAtionen Zur kHm
Die Kunsthochschule für Medien Köln (KHM) bietet ein anspruchs-

volles Projektstudium an, das Praxen, Theorien und Reflexionen der 

Fächergruppen exMedia, Film und Fernsehen, Kunst, Kunst- und 

Medienwissenschaften in einem Diplomstudiengang mit dem Titel 

Mediale Künste verbindet. Zwischen den Medien oder auch um die 

Medien herum schafft die KHM ein experimentierfreudiges Klima für 

eigenständiges, künstlerisches Arbeiten. Im Zentrum des Diplom-

studiums Mediale Künste steht die individuelle Entwicklung von 

künstlerischen Projekten. Diese werden von einer die Lehrgebiete 

übergreifenden Betreuung durch Professorinnen und Professoren, 

künstlerisch-wissenschaftliche und technische Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter unterstützt. Die studentische Arbeit findet vorwiegend 

in den Ateliers, Studios und Laboren der KHM statt, die über eine 

hochwertige, an der Vielfalt der Lehrgebiete orientierte Ausstattung 

verfügen.

An der KHM lehrt ein international zusammengesetztes Professoren  

und Mitarbeiterteam, das einem transdisziplinären Ansatz folgt. 

Die kontinuierliche Zusammenarbeit mit in- und ausländischen Hoch-

schulen, mit kulturellen Institutionen, Festivals, Ausstellungsmachern 

sowie der Medien- und Filmwirtschaft bereitet den Boden für Netz-

werke und Tätigkeiten, in denen die Studierenden nach dem Diplom 

im weiten Feld zwischen Kunst und Medien arbeiten.

Für Studieninteressierte bietet die KHM jährlich einen Informations-

tag an, der 2018 am Mittwoch, 5. Dezember, von 10 bis 18 Uhr, 

stattfinden wird. Weitere Informationen zum Studium an der KHM 

sowie zu allen öffentlichen Veranstaltungen im Wintersemester 

2018/19 finden Sie unter www.khm.de.

Der weG Zur kHm
Die Kunsthochschule für Medien Köln ist in der Kölner Innenstadt 

gelegen // Fußweg: 3 Min. vom Heumarkt und 10 Min. vom 

Hauptbahnhof Richtung Süden // Fahrverbindungen bis Heumarkt: 

Straßenbahnen 1, 5, 7, 9 und Buslinien 106, 132, 133, 260, 978
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Große Witschgasse

Heumarkt

P

Deutzer Brücke

6

Rheingasse

Filzengraben

4

kunstHoCHsCHule Für meDien kÖln

1 Neubau Filzengraben 2

2 Overstolzenhaus Rheingasse

3 Peter-Welter-Platz 2

4 Filzengraben 8–10

5 Filzengraben 18–24

6 Große Witschgasse 9–11
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DrAussen
Mittwoch, 14. November 2018, 19 Uhr

Tama Tobias-Macht, Johanna Sunder-Plassmann (Regie und Buch)

eriCH & sCHmitte
Mittwoch, 28. November 2018, 19 Uhr

Stefan Eisenburger (Regie, Buch und Bildgestaltung), 

Hannah Dörr, Janina Jung (Regie und Buch)

 sPeZiAl eXPerimentAl 

Mitt woch, 5. Dezember 2018, 19 Uhr

one Hour reAl 
eDiFiCe 

Miriam Gossing, Lina Sieckmann (Konzept und Realisation) 
imPeriAl vAlleY 
Lukas Marxt (Konzept und Realisation)

JetZt.niCHt.
Mittwoch, 16. Januar 2019, 19 Uhr

Julia Keller (Regie und Buch), Janis Mazuch (Buch und 

Bildgestaltung), Corinna Liedtke (Redaktion)

FAmilienleben
Mittwoch, 23. Januar 2019, 19 Uhr

Rosa Hannah Ziegler (Regie und Buch)


